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Text

Joseph Freiherr von Eichendorff

|T1 Schläft ein Lied in allen Dingen
[2~l In der Fremde

ITI Die zwei Gesellen

f4l Intermezzo

n Wehmut

HP Der Herbstwind schüttelt die Linde

l~7l Nachts

f8l Mondnacht

Heinrich Heine

[91 Nein, ich bin nicht geboren in Indien

(aus „Das Buch Le Grand")
flOl Ich weiß nicht, was soll es bedeuten

(TU Warum sind denn die Rosen so blass

H2I Lehn' deine Wang' an meine Wang'
Il3l Und wüßten's die Blumen, die kleinen

IhI Sie haben dir viel erzählet

Hl Vergiftet sind meine Lieder

Il6l Ein Jüngling liebt ein Mädchen

fl7l Sie saßen und tranken am Teetisch

„Schläft ein Lied in allen Dingen ..

Dichtung und Musik

Musik

Jose Antonio Donostia: Prelude F-Dur

Jose Antonio Donostia: Prelude b-moll

Claude Debussy: En bäteau
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5 : 06

Volkslied 1 : 29

Alphonse Hasselmans: Feuilles d'Automne 0 : 59

1 : 02

Claude Debussy: 1. Arabesque (I)

57

43

28

32

04

29



Theodor Storm

Die Nachtigall
Als ich dich kaum gesehen

Einen Brief soll ich schreiben

Die Zeit ist hin

Weiße Rosen

Du gehst an meiner Seite hin

So dunkel sind die Straßen

Es ist ein Flüstern in der Nacht

Über die Heide hallet mein Schritt

Schließe mir die Augen beide

Rainer Maria Rilke')
Musik: Atem der Statuen vielleicht

Der Ölbaumgarten
Wandelt sich rasch auch die Welt

Der Tod ist groß
Rose

Joseph Weinheber2)
Kammermusik

Still zu wissen

Kiesweg und Mond überm Baume

Verwandlung

Liebesgedicht

Vergißmeinnicht

Marcel Tournier: Wiegenlied des Windes

in den Kirschbäumen

(aus „Pasteis du vieux Japon")

Claude Debussy: 1. Arabesque (II)

Jean Michel Damase: Adagietto

Alphonse Hasselmans: Prelude

Tobi Reiser: Die schöne Weis (Volksmusik)
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') aus „Sämtliche Werke". © Insel Verlag, Frankfurt am Main, 1955 - 1966

2) aus „Sämtliche Werke", Band II. © Otto Müller Verlag, Salzburg, 1972


